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Der jenigen Vrſachen / welcher wegen 


Der Durchleuchtigfie / Großmaͤchtigſte 
Fuͤrſt vnd Hear] 


Her? Carl Buftavı 


Der Schweden / Gothen ond Wenden Rö, 
nig; Großfuͤrſt in Finland; zu Eheſten/Carel en / Bremen / 
Vaden / Stetin / Pomern / Caffuben vnd Wenden Hertzog; Fuͤrſt zu 
Ruͤgen; Herz vber Ingermanland vnd Wiß mar; wie auch Pfalsgraff 
bey Rhein / in Beyern / zu Juͤlich / Cleye vnd Berg Hertzog /ec. 
bewogen vnd gezwungen worden / 


Den Konig von Polen mit Heeres⸗Macht zu 


vberziehen. 
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re Si iſtein altes Spruͤchwort: Wenn mana der Gedult 
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mu 


$ zu grob vnd viel macht / ſo wird endlich gar eine Vn 
de auß jhr. Daß nun aber / nicht nur die Gedul 
N a, den / ſondern gardie heilige Beobachtun g vort 
x SCHE träge ſelbſt⸗ Poluiſchen theils auff vielfältige Weiſe vnd wee⸗ 
A ge violirt, denenſelben zuwider gehandelt / vnd demnach S. 
Koͤnigliche Mayeſtät endlich genoherrängt worden / gegen vnd wider den Koͤ⸗ 
nig in Polen / die Waffen zuergreiffen omb dadurch allem bevorſtehendem 
Vnheil vorzukommen⸗ vnd was fis ſonſten Ybils vber dero Halle ſchwebend 
vermercket abzuwenden; Solches erhellet mit mehrerm auß nachfolgendem. 
Denn obwolen Eingangs hen denen zu Stumdorffgepflogenen Tracta, 
ten / einmuͤhtig verglichen / vnd abgeſchloſſen worden / daß die Koͤnige / vnd Tron 
Polen / in geit waͤhrenden Stilkands ſich aller Feindthaͤtlichkeit enthalten / vnd 
gegen die Koͤntge / vnd Cron Schweden; fo auch gegen vnd wider alle / denen⸗ 
ſelben mittel oder ohnmittelbar vnderworffene provincien / Feſtungen / Stätte 
vnd Gebiete / weder für ſich ſelbſten was feindſellges vnterſtehen vñ verſuchen / 
noch einiges ſo ſolchen zu Schaden / prejudig vnd Nachtheil gereichen moͤch⸗ 
te / geſchehẽ lapen ſolte; So kan doch keines Wegs geglaubt werde, daß ohne vor⸗ 
wiſſen / vnd mit nicht belieben / Uladislai Quarti, Koͤnigs in Polen / der General 
Botius( Boecth) mit vndergebener Soldateſque ſo unterſchiedliche Landſchafftẽ 
on Herdogthumbe gedachten Königreichs folee haken burchtrinäen koͤnnen / vmb 
Sie (and feindlich anzugehen; fondern ligt vielmehr in gew 


Lief viſſer vnfehlbaren 
documentis vñ Belehrungen an dem Taa / daß erwehnter Koͤnig beſagten Gee 
neral Botium inſtigirt vnd vereitzet / ſo vermeldte expedition vorzunehmen / vnd 
ins Werck zu felen: 

Ob nun wol ſolch feindſeeliges Beginnen verberuͤhrten Generals / fel 
nen effect vnd abgeſtecktes Ziel in allem Voͤllig nicht erreicht; ſo iſt je dannoch 
deſſelben ohnvermutheter Vherzug bey denẽ vnderthanen der Cron Schweden 
ſelbiger Orten nicht ohne vielen vnd groſſen Schaden abgegangẽ: Dann / weilen 
man denen getroffenen Vertraͤgẽ getraut / ſeynd jhrer viel darüber zu kurtzkom⸗ 
men nidergeſaͤbelt Haab vnd Güter fpolicr, vnd weggenommen / vnd dadurch 


ſelbiger Proying groſſe Forcht vnd Schrecken eingejagt worden. Bud da 
A ij gleich 
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gleich die Königliche Sch wediſche Reihs Raͤthe / bey denen Herrn Senatorn 
der Cron Polen / vñ Groß⸗Hertzogthum bs Lithauen / ſich darentgegẽ / Schrifft⸗ 
lich mehrmahls beklagt / haben ſie jedoch damit wenig oder nichts außgerich⸗ 
tet daß man alſo abnehmen / vnd muhtmaſſen muͤſſen / es (eye ſolches / nicht alo 
lein mit gutem vorbewuſt / ſondern auch auff ſtarcken Antrieb der Polen geſche⸗ 
hen / vnd werckſtellig gemacht worden. 

Dannenhero es allerdings ohnvermuhtlich nicht ſeyn will / die Lithauer 
haben dazumal eine erkleckliche Macht an Voͤlckern in Bereitſchafft / vnd an 
der Hand gehabt / Liff land / welches dero geit ohne Volck / vnd an Beſatzungen 
gantz bloß war / wider einzunehmen / woferne anderſt mehrerwehntem General 
Botio fein vornehmen dahin an/ vnd gluͤcklich außgegangen waͤre; daß fiealfo 
für Anſtiffter ſolches Beginnens billig zu achten / weiln fie es / da fie nur gewolt / 
leichlich vet huͤten vnd abwenden koͤnnen. 

Gleiche Bewandnuß hat es auch mit def Crockovii (Crakaw) Einfall 
in das Hertzogthumb Pomern / welchem Wetter die Polen wol hetten bevorkom⸗ 
men koͤnnen wenn fic nicht lieber geſehen hetten / die Cron Schweden moͤchte in 
Teutſchland den kuͤrtzern zlehen / vnd das Land zu Pomern ( als dahin die 
Schweden im fall der Noht jhre retirade ſuchen fünten ) gaͤntzlich verwuͤſtet 
werden. Es waren auch die Polen damit / daß fie beſagtem Crockovio den 
Paß vnd Durchzug verſtat tet hatten / nicht vergnuͤgt; ſondern ſie haben jhme 
noch vber das auß der Veſtung Bautske vnd andern Orten in Preuſſen 
mehr / Volck vnd Stuͤcke zugeſand / vnd abfolgen lafen. Bud dafern fethi 
ge feindliche Trouppen durch vorſichtige Dapfferkeit deß Grafen von Rós 
nigsmarck als damahliger Zeit General Wachtmeiſters / nicht weren verſtoͤ⸗ 
bert vnd auß gejagt worden / herte ſelbige Provintz / zuſampt der angraͤntzenden 
Landſchafft an der Oſt. See / in hoch fies verderben leichtlich gerahten koͤnnen. 

Vnd da je die Polen hieran keine Schuld wolten gehabt haben / haͤtten fier 
auff Begehren der Schweden / dem Crockovio den Zuruͤckgang durch Polen 
ſollen verwehrt / oder daß felbiger von den Schweden bette verfolgt werden moͤ⸗ 
gen / ſo leichtlich nicht abgeſchlagen haben / welches man Schwediſchen Theils 
anderſt nicht / dann fuͤr eine offentliche Feindſchafft erkennen kan. 

Mit was liſtigen Fuͤnden der Königin Polen / Ulla dislaus / an der Inſel 
Oeſel welche bey juͤngſtem Daͤniſchen Krieg / vnd vermittelſt def zu Browlem⸗ 
bro getroffenen Frieden Schluſſes / in der Cron Schweden Hände gerahten / 
fein euſſerſtes ver ſucht / vnd wie hefftig er ſich / die Abtrettung folder Inſel zu 
verhin⸗ 
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verhindern bearbeitet habe / das bezeugen deſſelben an die Staͤnde ſolcher Inſul 
abgelaſſene Schreiben / be ſonders aber das Diploma, an ſeinen Kaͤmmerling 
Berg / damit er dieſelben zum abfall verlaitten wollen / ſattſam vnd zu geuuͤ⸗ 
gen. Denn / ob er zwar die gange Zeit vber / ſeithero dieſelbe onder deß Koͤ⸗ 
nigs von Dennemarck luriidiction ond Bottmaͤſigkeit geweſen einiges before 
dern Rechtens gegen vorgedachte Inſul / ſich niemals angemaſſetz auch wols? 
wuſt hat / daß ſolche nunmehro vermoͤge gewiſſer Pactaten vnd Vertrage mi 
dem Koͤnig vnd der Cron Dennemarck; ond durch Vermittlung deß Aller⸗ 
Chriſtlichſten Königs in Franckreich; ſo dann der Hochmoͤgenden Herin Gee 
neral Staden der vereinigten Niderlanden / dem Koͤnig vnd der Cron O dwe 
den abgetreten worden; fo hat er gleichwol nicht vmbgeben wollen / ſein feind⸗ 
ſeliges Gemuͤth gegen die Schweden / in der That ſelbſten zu bezeugen; bette 
auch vielleicht / bey fo vnvermuhteter Veranderung def Reichs / zu feinem Bers 
haben leichtlich gelangen mögen / daferne nicht der Schwediſche Statthalter / 
durch vorfichtige Auffſicht ſolchem Anſchlag dep Könige inpol / bey zeiten vor, 
gebawet hette. 

Zu deme iſt auß ohnlaugbaren Zeugnuſſen betwuſt / vnd am Tag / daß 
man der Cron Schweden Vnderthanen in Liffland zum Abfall zu verleiten / 
mehrmals verſucht habe: Vnd ob ſie wol in jhrer Schuldigkeit verblieben / ſo hat 
dennoch der Konig in Polen der Beſchuldigung / daß er ſolcher geſtalt wieder die 
gemachte Vertraͤge gehandelt / ſich keines wegs eutbrechen moͤgen. 

So hat es auch ſonſten / nebenſt König Chriftian dem vierten in Denny 
narck / als welcher damaliger Zeit dieſer Cron nicht allerdins gewogen gewe⸗ 
fen; wie auch Arnheimen vnd Baudizen / an feindlichem Beginnen gun: nach ⸗ 
theil der Cron Schweden / nicht ermangeltzwelches alles vñ j des aber abſonder 
lich zu erzehlen / vielzu weitlaͤufftig fallen / vnd vorhabender Kürge zu wider ſey n 
würde. 
Ind dieſes iſt / was ſich zu Zeiten Uladislai Quarti , Königs in Palen / 
begeben vnd zugetragen. Wir kommen nun auch an die Jahre / in weld en deſ⸗ 
fen Bruder / Konig J hannes Calimirus, am Reich gefolgt / vnd das Doin He 
Regiment biß hero gefuͤhret har. 

Es hatte die Durchleu ötigſte vnd Groß maͤchtigſte Köntgin der Schwe⸗ 
den / ꝛc. Krankin CORFESTINA 1 bey ſich beſchloſſen / mit denen Fuͤrſten 
dep Königreichs Poleneineanfrid)tige ohnverfaͤlſchte Freundſchafft zu vnter⸗ 
halten / Thetis fo wol wegen naher zuſammen habender Bluts verwaͤndnus; 


iii als 


als auch / well es ſich d ROS: eſſe / vnd der lang wiege Sr T an 
nung gabe / es würden n beyde reits Cronen ont H haben: 
Miß verf nde ſich Dermat en beylegen; darentgegen aber e tr à 
Freundſch afft / bevorab vnter ohne da s ſo nah ye anne erwanbren ohn Sil 
Haͤuſern / widerbringen vnd auffrichten laffen. Deß wegen fe fid 
nicht entgegen ſeyn faffen auff beyder Fuͤrſtlicher Gebrüder / nembli⸗ 
chen JOHANNI S CASIMIRI 5 vnd CAROL! FERDINANDI , bee 
ſchehenes Anſuchen / be 9 D denen Senatorn / vnd Reichs⸗ Ständen de 
Cron Polen / wie auch deß Groß j Dertonthitnbs Sieh tien / vermittel (fdero 
Commendation ein Klonen dag ſie bey Erwehlung eines newen Roni 48/ 
ihnen vornemlich beſagte dieſe zwo Fuͤrſtliche Perſonen vnd Gebrüder, i 
ten recommendirt „ vnd beſter maffen befohlen ſeyn laſſen. Wo⸗ 
zu nachgehends / auch noch dieſe abſonder liche e Bezeugung dero un n 
affection vnd Wolgewogenheit / gegen dem jetzigen Koͤnig / kommen / daß fie deſ⸗ 
peg = Sache / der ae Re public abſonderlich commendiret 
vnd anbefohlen; auch auff alle mögliche Weiſe vnd Wege dahin gearbeitet / daß 
Fawn Koͤnig zu ſeinem Wunſch gelangen moͤchte. Welch beſchechenes 
Suchen der Koͤnigin / ob es zwar feinen glücklichen Außgang erreicht / vnd der 
Koͤniz ſelbſt ſeines Wunſches gewehrt worden; ſo hat er ſich dennoch nichts de⸗ 
ſto milder vnd ſanfftmuͤhtiger darentgegen bezeugt / noch mit Ihrer Maheſſtaͤt ele 
nen ewigen Fels den einzugehen vnd guffzurichten / im geringſten nicht geneig⸗ 
ter erwieſen / allermaſſen auß nachfolgende weitlaͤufftiger erwieſen werden ſolle. 
Der Anfang vnd Eingang ſolch damals verſprochener ſchoͤner Freund⸗ 
ſchafft war dieſer / daß er fih in gepflogener Brieffwechslung mit der Königin 
in Schweden / der Lateiniſchen Sprach nicht gebrauchen wollen / vmb keiner an⸗ 
dern vrſach willen / ohne allein / daß er ſolcher geſtalt die jenige Art vnd Titul⸗ 
gebung welche indenen St Ufands, Verträgen außtruͤcklich ſtehet / vnd des 
nen Koͤnigen von Schweden den Koͤniglichen Titul zueygnet / denen Koͤnigen 
von Polen aber forde nentztehet (vermeiden moͤchte / einig vnd allein dahin, 
trachtende / wie durch folde Weiſe der Grund der Tractaten zerriſſen werden 
moͤge. 

Daß auch der Koͤnig von Polen / bey vor thabe noem obangedeuttetem Xb 
fall der Schwediſchen Bnterthane en in Lieffland / das ſeinige redlich gethan / vnd 
t 
y 


Anſtalt machen helffen / wie man ſich der Stat tt Ri Riga be meiſern mód hte / ſolches 
iſt mehr als gewiß vnd offenbar. Zu dem iſt auch Ihrer Koͤniglichen Mares 
ſtaͤt / 
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7 
ſtaͤt / auß nicht geringen Anzeigungen / ohnverborgen / welchermaſſen der König 
in Polen / die Coſſackiſchen Volcker mehrmahlen angelock t habe / vmb einen 
Einfall in Liefland zu thun / vnd denen Schweden feii rten ein Gewerre 
gs in Polen / ger 
gen die Schweden / an nichts andrem ermangelt / denn daß er einen ſo boͤßlich 
vorgehabten Anſchlag / an denen vnſchuldigen / vnd die gemachte Vertrage g 
nau beobachtenden (welche die Polen / wegen jemals gebrochene 


o + 
allitok 
nd vollziehen 
hacerme 


mögen / darumb das der Goͤttlichen Gerechtigkeit ein anders beliebig gee ſen 
Es ſeynd auch noch viel andere mehr Stuͤcke vorhanden / in welchen Whe 


ber diß Orts / zu weitlaͤufftigerer Auß fuͤhrung der Sache auß den actis ſelbſten / 
geſtellet ſeyn laſſen will. Vnd hette man vielleicht dieſes alles / noch wol etwas 
langer hinauß / vngerochen verbleiben laffen koͤnnen: Nachdem jedoch der Koͤ⸗ 
nig / vnd dis Cron Polen / vnder ſcheinbarem vor wand eines ewigen Friedens / 
Schweden fo vielmals geaͤffet; vnderdeſſen aber gleich wol / durch öfftere Sate 
ckung feiner Abgeordneten; wie nicht wenigers durch zweymahlige Zuſa m men. 
kunfft beyderſeits Cómmillaricn in der Statt Luͤbeck die Schweden geteuͤſchet / 
gleich ob er zu einem beſtaͤndig waͤhrendẽ Frieden nicht ohngeneigt wäre / zu kei⸗ 
nem andern Ende / als dadurch Zeit zugewinnen; feinen Vortheil außzuſehen; 
inmittelſt der Cron Schweden einen vnd andern Feind vber den Halß zu he⸗ 
zen / vnd damit denen Schweden alle Gelegenheit zu benehmen dieſe vberſchwere 
Strittigkeit / ſo beyde Cronen / ſovlel Jahre vber / in einen fo ſchaͤdlichen Krieg 
verwickelt / nimmermehr zu endigen ; Als ſeynd Ihre Koͤnigliche Maye fat 
vnd Cron Schweden / ſolches wegen auffgebracht / vnd getrung en worden den 
Krieg vor die Hand zu nehmen. Denmalles vberigen zug en weigen / ſoiſt auß 
deme / was noch obiter zuſagen / klaͤrlich abzunehmen / wie wenig to Ost Koͤnig / 
vnd der Cron Polen / vmbs Hertzgeweſen / mit Schweden einen 
Frieden einzugehen / vnd aufzurichten. 

Denn bey erſtmahliger Zuſammentrettung in Li; ck hat 0 
Commiſſarien Plenipotentz oder Vollmacht ſich vol allerhãd Maͤugel befun 
den / in deme erſilich der Koͤntz in Polen / ſich dep Titus S. Königlichen Maße ⸗ 
flat zu Schweden gebraucht / vnd damit den Grund vortger Vertrage gleich⸗ 

* 


der Polniſchen 


fam pber einen Hauffen geworfen. Vnd wiewol vorer ehe Polluſche 
Con miſſariiguff erłanten Irzthumb / dem Frantoͤſiſchen Geſand ten parole 
gegeben 


gegeben / denen Schwediſchen Gewalt habern / innerhalb dreper oder vier Wo⸗ 
chen Zeit / eine andere vnd verbeſſerte Vollmacht einzuliefern; erwehnte 
Schwediſche Com miſſarij auch in Hoffnung deßwegen zu Luͤbeck ſo lang ver⸗ 
zochen: ſo iſt doch keine andere Plenipoteng erfolgt / fordern haben die Polniſche 
Commiflarii ſich die Schuld felber geben muͤſſen / mit Vorwandt / daß fic ihren 
Koͤnig / als der zweifels ohne / zu einer fo nachtheiliger Veraͤnderung / wie fie 
vermeyneten / ſich nicht verſtehen würde / deßwegen weiters zuzuſprechen / ſich 
nicht er künen doͤrfften. 

Bey dem zweyten Congreſs in Luͤbeck / hat auſſer anderm / ſich ſonderlich 
diefe Verhinderung gefunden / daß in dem Sigill der Königlichen Polniſchen 
Vollmacht / das Wappen der Cron Schweden auß truͤcklich geſtanden; wels 
ches aber / daß es denen Pactaten nicht gemaͤß / vnd ſonſten ein anders beobach 
tet worden / mit dem damahllgen Groß⸗Cantzler der Cron Polen / Zadziety / als 
ſelbiger Zeit Capite der Polniſchen Geſandſchafft; deßgleichen auch mit dem 
Engliſch⸗ vnd Statiſchen Legaten / genugſam zu bezeugen ſtunde. Vnd da 
gleich auch zu dieſem mahl die Schwediſchen Commiſlarü bezeugeten / daß ſie 
der verbefferten Plenipotentz vnd Vollmacht ( daferne man ſolche nur wuͤrde 
haben koͤnnen) annoch gerne erwarten wolten; So hat man jedoch eine fo 
gantz billige Sache / wie hefftig auch die Media tores darauff getrungen / nicht er 
langen koͤnnen: Sondern deß Koͤnigs in Polen meiſtes Abſehen war dteſes / wie 
er ſolcher geſtalt die Zeit hinbringen / ond durch fo langwierigen Auffzug der 
Præliminar- Handlung / verhindern moͤchte / damit ja die Schweden zu denen 
Tractaten ſelbſt nicht ſchreiten kuͤnten / auch ober begangene Violirung der 
Pactaten ſich deſtowe niger zu beklagen / vnd larisfaction zu fordern hetten. 

Hierzu komt noch ferner dieſes / daß / wiewol bey beſchehener Ab, 
ſchickung def Canaſihlij in Schweden / der König in Polen anbringen 


laſſen / wie er willens ſeye feine / vnd der Cron Polen Geſandte / an 


Seine Koͤnigliche Mayeſtaͤt abzuferttigen / welche in dero Gegenwart mit 
denen Tractaten eines beſtaͤndigen Friedens einen Anfang machen / ſelbigen 
auch vollziehen vnd ſchlieſſen helffen ſolten: vnd Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt hice 
rinn / jedoch vnder dieſem Beding / verwilliget / woferne die Polniſche Geſand⸗ 
ten fic) fuͤrderſamſt einfinden würden ; obwoln S. Maheſtaͤt keines Wegs 
verbunden geweſen were / ſolche Handlung / als vmb welche man ſich mehrmah⸗ 
lens vergeblich vnd ombfonft bemuͤhet hatte / nachmals an die Hand zunehmen; 
Ge ſeynd drumb die Abgeſandten auff beſtimte Zeit nichts do mehr erſchlenen; 
ſonoton es hat ſich an fatt dererſolben / ein blofer Envoyé , Namens Iohannes 
Moꝛrſtei⸗ 
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Morſteinius, eingeſtellt / welcher jedoch keine Vollmacht zu tractiren / went 


gers aber wẽgen eines beſtaͤndigen Friedens was ſichers zu ſchlieſſeu / ſondern al⸗ 
lein ein Credentz ı Schreiben von feinem König mit gebracht: worinnen dieſes 
præiudicium befindlich / in deme er am Ende ſolches Creditiys, bey Anzeichnung 
der Jahre feiner Koͤnigreiche / (da er doch mehr nicht / denn das Polniſche hut) 
ſoviel zu verſtehen geben will er feye König in Schweden / vnd derowegen der 
Titul ſolcher Crone / welchen er im Eingang feines Briefs Ihrer Koͤnigl. Ma⸗ 
yeſtat / darumb daß es die Vertrage alſo haben wolten / benaelegt / vergeblich / vnd 
für nichts zu achten: zu geſchweigen anjetzo / daß bey dem Koͤniglichen Schwedi⸗ 
ſchen Titul / eines vnd anders Et cetera vbergangen worden vmb der Paritaͤt vnd 
Gleichheit / als welche / Junhales voriger Vertaͤge / zwiſchen beyden Eronen zu 
beobachten / dadurch etwas abzuzwacken. 

Damit aber der König in Polen ja nichts ohnverſucht laffen möchte / da⸗ 
durch dem Koͤniglichen Schwediſchen ekat das Meſſer an die Keele geſetzt mero 
den koͤnte; fo muß dieſes far der geringſten Stuͤcklein keines gehalten werden: 
In deme er / noch nicht fo vor langſt / ſich vnterſtehen doͤrffen / frembde Schiffs⸗ 
macht auff die Oſt⸗See zu bringen; vnd mit etlichen Fuͤrſten / auch Voͤlckern / 
ſo an gedachtem Balthiſchen Meer wohnen / ond darauff zu thun haben / Buͤnd⸗ 
nuſſen einzugehen / Ihre Koͤntgliche Maheſtaͤt einig vnd allein davon außge⸗ 
ſchloſſen: welches dann klaͤrer / als die Sonne am hellen Mittag iſt / daß ſo vor⸗ 
habende expedition, vnd Armirung zu Waſſer / auff Ihre Mayeſtaͤt vñ die Cron 
Schweden / angeſehen; Dadoch bey denen Stumsdorffiſchen Tractaten abge⸗ 
ſchloſſen befindlich / daß die Könige vnd Cron Polen / entgegen vnd wider die 
Koͤnige vnd Reiche Schweden / insgleichen auch wider die jhnen vnderworffene 
Land: vnd Herꝛſchafften / in Zeit waͤhrenden creves , ſich einiger Flote ederano 
derer Schiffe / nicht gebrauchen foke; geſtalten die Pata, zwiſchen König Gu- 
ftavo Magno vnd der Statt Dantztg / ſolches mit mehrerm außweiſen / vnd 

mit derer Hertzogen / in Preuſſen vnd Curland / gethanen Cautionen / zu beleh⸗ 
ren iſt. So hat auch der Königin Polen vorab vmb diefe Zeit / einiger Kriegs⸗ 
mache zu Waſſer ohnvonnoͤhten gehabt / ſintemal das Balthiſche Meer von al⸗ 
len motibus gantz befreyet iſt / vnd weder deſſelben Freyheit für ſich noch auch der 
frehe Gang der Co mmercien vnd Gewerbſchafft daſelbſt / von jemands ange⸗ 
fochten wird; alſo daß mehrgedachter Koͤnig vornemlich dahinſein Abſehens 
gehabt / wie er die Vormundſchafft oder Beſchuͤtzung ermeldter Off. Gee / als 
welche denen Koͤnigen in Schweden von alters hero Lu / a SP 
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ſelbiges Dieerifowol Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt / als denen / welchen fhe Heyl vnd 


Wol fahrt / an ruhigem Gebrauch der Commercien darauff / gelegen iſt / on. 
ſicher machen; demnach auch / vermittelſt frembder Buͤndnuß / auff ſolche weiſe 
zwiſchen Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt vnd dero Freunden / Mißtrauen erwecken fie 
voneinander abſondern / vnd der geſtalt Ihrer Mayeſtaͤt vnd der Cron Schwe⸗ 
den mehrere Feinſchafft vber den Halß ziehen moͤchte. 

Nach deme auch Ihre Königliche Mayeſtaͤt auſſer allem zweiffel ſtellen / 
der König in Polen / werde Dero actiones, ſonderlich bey denen / fo dieſer Gay 
chen nicht wol fündig / oder vielleicht gar vnwiſſend ſeynd / vbel angeben vnd 
durchziehen vornem lich aber mit Vorwand der Pactaten / oder auff andere 
weiſe als Erſtlich / Daß die entſtandene Strittigkelten / durch beederſeits Com- 
miflarios, auff den Lieflaͤndiſchen Graͤntzen beyzulegen / vnd zu entſcheiden ge⸗ 
weſen waren. Zweytens; Ob (don die Tractaten / wegen Aufrichtung eines 
vefen beſtaͤndigen Friedens / das Erſte vñ zweytemal nicht von ſtattengegan⸗ 
gen / ſo hetre doch nichts deſtoweniger der Stillſtand / biß zu außtrag der gantzen 
Sache / feſt vnd ohn verbruͤchlich beobachtet werden ſollen. Drittens: Muͤſten 
oberzehlte Worte / dz Erſte vnd zweytemal / nicht nur fir zwey ſondern für viel. 
mals widerholte Mal erklaͤret vnd verſtanden werden; alſo daß man fůrderiſt zu 
weiterer Handlung ſchreiten / nicht aber fo flugs zu den Waffen greiffen follen. 

Dem erſten ſetzet man entgegen / Erſtlich: Daß durch die Commillarien 
auff denen Lieflaͤndiſchen Frontieren / ein mehrers nicht; als durch beydeSolen- 
ne-Zuſammenkunfften in Lubeck / erhalten werden koͤnnen. Darnach: Was 
hette man ſich wol fuͤr Hoffnung einiger deciſion vnd Entſcheidung habender 
Strittigketten zwiſchen denen Commiſlarten auff beruͤhrten Grangen machen 
oder einbilden ſollen; da man doch / auch nur wegen der Præliminarien / nach 
zweymal gehaltenem Congrefs gu Luͤbeck / wie eyferig ſchon der Mediatorn Ahr 
geſandte darauff getrungen / ſich nicht vergleichen koͤnnen? Fuͤr das zweyte: 
Nach dem Ihre Koͤntgl. Mayeſtaͤt bey denen Pa&is, weilen fie von dem König 
in Polen fo vielmals violirt worden / fid wenig oder nichts verſichern koͤnnen / 
als haben fie nohtwendig zu denen Waffen greiffen muͤſſen. Zu dem hat es 
bey Contracten, vnd in Aufrichtung gewiſſer Vertraͤge / dieſe Beſchaffenheit / 
daß / welln man da beyderſeits verbunden iſt / der eine Theil nicht vermeynet / er 
gehalten ſeye / ſich an die acta weiters anbinden zu laſſen / daferne von dem Ano 
derndarwider gehandelt / vnd ſelbige violirt worden. Ferners / wuͤrden Ihre 
Koͤnigl. Mayeſtaͤt vnd die Cron Schweden / znmalen beyſo tet aria: ſchaͤdli, 
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chen machinationibus def Rénigs in Polen / deß Außgangs folder Pactaten / 
ohne beſonders hohen Schaden vñ Nachtheil / ſchwerlich haben erwarten koͤñen. 
Drittens / laufft es dem Verſtand deſſen / was verglichen / (wenn nemlich bees 
derſeits Commiſſarſi, mehrers als zweymal zuſammen tretten follen ) zu wi⸗ 

der vnd entgegen / in deme die Pacta, eben hiedurch beyde Partheyen gleichſam 

noͤthigen wollen / dem Werck mit ehiſtem abzuhelffen / vnd damit zum Schluß 

zu eylen: damit nicht etwan / durch vergebliche / vnd oͤffters widerholte Zuſam⸗ 

menkunfft / die Gemüͤhter gegen einander verbittert; beyde Theile vor aller 

Welt zum Spott gemacht / vnd alfo zu weitſaͤufftigen Vnkoſten vrſach gege 

ben werden mochte. Noch dannoch haben Ihre Koͤntgliche Mayeſtaͤt fic) dar 

hin bereden laſſen / daß / außtragendem Luſt vnd Eyfer zu einem beſtaͤndigen 

Frieden / vnd ſtetswehrender ohnverbruͤchlicher Freundſchafft / Ste zu fernern 

Tractaten bellebet / vnd eingewilliget / mit der condition vnd vorbehalt / daß / 

Crafft vom Canaſihlio hiebevor gegebener Vertroͤſtung / die Polniſche Geſand⸗ 

ten / ohne fernern Auffſchub / fich ein ſtellen ſolten. 

Wenn dann / auß ſolchem allem / der gantzen erbarn Welt vnverborgen / 
wie gantz rechtmaͤſſig dieſer Ihrer Koͤntgl. Mayeſtaͤt wider den Konig in Polen 
vorgenommener Krieg, ja wie noht wendig derſelbe feye / vmb dadurch allem 
Verderblichen Beginnen mehrofftgedachten Koͤnigs / in Zeiten vorzubeugen: 
So haben Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt das vertrauen vmb fo viel do mehr / Sie mer. 
den / nicht allein vor der gantzen erbarn Weltzu entſchuldigen ſeyn; Sondern 
würden auch angeführte die ſe ratio nes, allen denen jenigen / fo fi) hierinnen ero 

ſehen; wie nihtweniger denen Vnderthanen der Cron Polen / fo hlevon 
nichts wiſſen / hiernechſt mit mehrerm darzuthun / vnd an 
den Tag zu legen / vnvergeſſend bleiben. 


ENDE 


